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Über 250 Bundes- und EU-Statistiken sowie 25 Landesstatistiken aus 	
allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens – auch für Wahlen und Volks-
entscheide – werden vom Amt für Statistik Berlin-Brandenburg erhoben, 
aufbereitet und ausgewertet. 

Mit der Herausgabe vielfältiger Publikationen wird die amtliche Statistik 
den Informationsanforderungen aus Wirtschaft, Gesellschaft und Wissen-
schaft gerecht.  Auf dieser breiten Datengrundlage werden vom Amt für 
Statistik, auch in Zusammenarbeit mit anderen Verwaltungen, darüber 
hinausgehende wissenschaftliche Analysen und Berichte erstellt.

BERICHTE    Eine Vielzahl von Berichten werden zum großen Teil regelmäßig 
im Auftrag und in Zusammenarbeit mit anderen Verwaltungen erstellt:

Wie sich die Bevölkerungszahl und -struktur in einer Region 
unter genau definierten Annahmen in der Zukunft entwickelt, 

ist für Planungs- und Entscheidungsprozesse u. a. im bildungs-, gesund-
heits- und sozialpolitischen Bereich von großem Interesse. Deshalb werden 
für die Länder Berlin und Brandenburg in regelmäßigen Abständen Bevölke-
rungsprognosen berechnet.

Die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Technologie und Frauen infor-
miert auf der Grundlage statistischer Daten über gleichstellungsrele-

vante Fragen zu verschiedenen Themenfeldern, wie Bevölkerungsentwick-
lung, Bildung, Erwerbstätigkeit, Einkommen, Gesundheit und politische 
Partizipation. Der Bericht enthält wichtige Grundlagendaten zur Situation 
von Frauen und Männern in Berlin und ist eine unverzichtbare Arbeitsgrund-
lage für alle, die an Geschlechterfragen und sozialer Stadtentwicklung inte-
ressiert sind.

Zur Beobachtung der Geschlechterverhältnisse in den 
Strukturen der öffentlichen Verwaltung wird durch das 

Ministerium für Soziales regelmäßig der Landesgleichstellungsbericht er-
stellt. Die Landesgleichstellungsberichte beschreiben den Stand der Umset-
zung des Landesgleichstellungsgesetzes. Die Beschäftigungssituation der 
Frauen in der öffentlichen Verwaltung wird im jeweiligen Berichtszeitraum 
mittels statistischen Datenmaterials analysiert.

Auf der Basis einer indikatorengestützten Berichterstattung werden 
in dieser Veröffentlichung die Bildungskarrieren der Bevölkerung 
Berlins und Brandenburgs vorgestellt. Durch weitere Analysen der 

Rahmenbedingungen, innerhalb derer Bildungsprozesse stattfinden, wird 
die Situation der Bildung in der Metropolregion beschrieben. Den im An-
hang beigegebenen Tabellen können Interessierte darüber hinaus zahlrei-
che weiter führende Daten entnehmen.

Mit dem Bildungsbericht 2010 wird der dritte Bericht einer 
unabhängigen Gruppe von Wissenschaftlern vorgelegt. 

Mit diesem indikatorengestützten Bericht wird eine alle Bildungsbereiche 
umfassende aktuelle Bestandsaufnahme des deutschen Bildungswesens 
vorgenommen. Es werden aktuelle Entwicklungen und Konstellationen im 
deutschen Bildungswesen betrachtet und Überlegungen zu den Perspekti-
ven des Bildungswesens im demografischen Wandel angestellt.

Wie sich der Energieverbrauch in Berlin und Brandenburg über 
einen bestimmten Zeitraum entwickelt, lässt sich an der jähr-

lichen Energiebilanz ablesen. Die umfassende Bilanzierung für Berlin und 
Brandenburg wird in Zuständigkeit des Amtes für Statistik erstellt und im 
Internet veröffentlicht.  Aus der Energiebilanz wird die CO2-Bilanz abgeleitet.
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DEMOGRAFIE  Ehe und Familie sind nach wie vor bedeutende 

 Formen des Zusammenlebens. Neben die traditionelle Ehe mit Kindern 

sind aber in vergleichbar großer Zahl unverheiratete bzw. allein-

erziehende Eltern getreten. 

BILDUNG  Junge Frauen sind heute in Schulen und Hochschulen 

 bereits erfolgreicher als ihre männlichen Mitschüler und Studenten.  

Bei Berufs- und Studienfachwahl bleiben vielfach noch alte Rollenvor-

stellungen lebendig.  
 

ERWERBSLEBEN  Die Erwerbsorientierung von Frauen, auch mit 

 Kindern, ist hoch. Die Arbeitsverhältnisse sind jedoch häufiger als  

bei Männern durch Teilzeit, geringere Aufstiegschancen und prekäre 

 Beschäftigung geprägt. 

EINKOMMEN  Frauen sind zunehmend ökonomisch selbständig, 

 allerdings im Durchschnitt mit deutlich geringerem Einkommen als 

 Männer. Teilzeitarbeit, die „gläserne Decke“ sowie höhere Einkommen  

in Männerbranchen sind die Ursache.

GESUNDHEIT  Frauen haben eine höhere Lebenserwartung als 

 Männer. Unterschiede in den Lebensumständen, dem persönlichen 

 Lebensstil sowie im Gesundheitsverhalten spielen eine wichtige Rolle. 

POLITISCHE PARTIZIPATION  In der Politik sind Frauen von 

der Gleichstellung noch weit entfernt. Sie gewinnen aber  zunehmend 

Einfluss in Parlamenten, Ministerien sowie in Spitzenpositionen  

von Politik und Parteien.
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A nalysen      und    F o rschun      g sarbeiten            Auf der Grundlage einer Fülle 
von statistischen Daten werden neue Ansätze und Betrachtungen zu 
aktuellen Fragestellungen gesucht:

Das Monitoring liefert ein Bild vom Stand der Integration von 
Menschen mit Migrationshintergrund in den Bundesländern. 

Mit einer vielschichtigen Palette an Kennzahlen und Indikatoren aus der 
amtlichen Statistik wird die Situation und die Entwicklung der Bevölkerung 
mit und ohne Migrationshintergrund auf Länderebene beschrieben und 
analysiert. In enger Zusammenarbeit mit dem Integrationsbeauftragten 
von Berlin wurde darüber hinaus ein Integrationsmonitoring für das Land 
Berlin erstellt.

Zu den Wahlen und Volksentscheiden in Berlin und Branden-
burg werden umfangreiche Analysen zu den Wahlergebnis-

sen, zum Wählerverhalten und dem sozialen Umfeld vorgenommen. Ergeb-
nisse werden in regionalen und sozialen Zusammenhängen dargestellt.

Mikrodaten der amtlichen Statistik stehen über die Forschungsdaten-
zentren (FDZ) zur Verfügung. In den FDZ-Arbeitspapieren werden kurz-

gefasste Ergebnisse aus der Arbeit mit Mikrodaten vorgestellt und kom-
mentiert. Im Heft Nr. 16 werden Tourismusdaten zur Überprüfung eines 
soziologischen Integrationskonzeptes für die Europäsche Union herange-
zogen. Im Heft Nr. 23 wird ein Überblick über die Angebote an Betriebs- und 
Unternehmensdaten im FDZ gegeben und einige Projekte zu deren Verbes-
serung vorgestellt. Weitere Veröffentlichungen unter Mitautorenschaft des 
AfS sind in Vorbereitung.

AU F T R AG S A R B E I T E N    Das Amt für Statistik stellt sein Know-How in 
der Erhebung, Aufbereitung und Auswertung von Daten auch anderen 
Verwaltungen zur Verfügung:

Zu den grundlegenden Bausteinen für die Umsetzung der ressortüber-
greifenden Sozialraumorientierung gehört der Aufbau eines fachlich ab-
gestimmten Datenpools. Mit dem Datenpool werden allen planenden und 
umsetzenden Fachbereichen auf Senats- und Bezirksebene einheitliche 
und abgestimmte Daten als Analysegrundlage zur Verfügung gestellt, die 
die Grundlage für kooperative Fachplanung auf Ebene der Lebensweltlich 
Orientierten Räume bilden. Der inhaltlichen und formalen Abstimmung 
des Datenpools kommt eine zentrale Bedeutung zu.

In Berlin wurde im Oktober 2006 die bundesweit größte Umfrage zum 
Sportverhalten durchgeführt. Rund 30 000 Berliner wurden per Zufallsstich-
probe ausgewählt, um repräsentativ Fragen zu Ihren Sportaktivitäten und 
den Bedingungen zum Sport in der Stadt zu beantworten.

Zusammen mit Einrichtungen des Landes Berlin wurde ein 
qualitätsgesicherter Standardfragebogen für eine gegenderte 

Mitarbeiterbefragung speziell für Verwaltungen entwickelt. Neben der Er-
fassung soziodemografischer Daten, werden Fragen zu den Themen Arbeit 
und Gesundheit gestellt. Es werden Meinungen und Einstellungen von 
Beschäftigten zu arbeitsbezogenen Themen erfragt, mit dem Ziel der Ent-
wicklung von gesundheitsfördernden Maßnahmen.

S tandardan        g eb  ote   des    af s    Einen Einblick in die wissenschaftliche 
Arbeit des Amtes für Statistik (AfS) gewähren unsere Zeitschrift und 
regelmäßig durchgeführte Kolloquien und Tagungen:

Die Zeitschrift für amtliche Statistik Berlin Branden-
burg erscheint sechsmal im Jahr und enthält neben zahl-
reichen Kurzmeldungen und Datenzusammenstellungen 

wissenschaftliche Aufsätze zu aktuellen Themen der amtlichen Statistik. 
Langjährige Artikelserien wie „Wirtschaft im Überblick“ oder anlassbezoge-
ne Artikelserien wie „1990 – 2010 Berlin und Brandenburg“ stellen anschau-
lich komplexe Zusammenhänge und praxisbezogene Übersichten dar. 

Im Rahmen von Kolloquien, Seminaren und Fachtagungen wer-
den fachliche und wissenschaftliche Themen aus der amtlichen 

Statistik und Nachbargebieten referiert. Die Tagungsreihe Messung der 
Preise widmet sich auf jährlichen wissenschaftlichen Veranstaltungen 
preisstatistischen Fragen. Die Reihe wurde 1995 vom Statistischen Landes-
amt Berlin begründet und seitdem an wechselnden Orten und mit wech-
selnden Partnern fortgeführt. Im Mittelpunkt des Gedankenaustausches 
stehen aktuelle und historische Themen zur Preisstatistik.

Ergebnisse der amtlichen Statistik in Berlin und Brandenburg werden vor 
allem in den Statistischen Jahrbüchern und Statistischen Berichten publiziert. 
Daneben gibt es eine Reihe Broschüren und Faltblätter, die sich an alle Statis-
tikinteressierte richten und einen guten Überblick über die große Datenvielfalt 
der amtlichen Statistik bieten.
Fachbezogene Daten und kleinräumige Sonderaufbereitungen fließen 
in eine Vielzahl von Berichten der Brandenburger Ministerien und Berliner 
Senatsverwaltungen ein. Beispielhaft seien hier genannt – Sozialstrukturatlas 
Berlin, Monitoring Soziale Stadtentwicklung Berlin, Beiträge zur Sozialbericht-
erstattung Brandenburg, Gesundheitsberichtserstattung Berlin, Wirtschafts- 
und Arbeitsmarktbericht Berlin. 
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